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„Direkt vor Ort und ganz persönlich – Al-
les aus einer Hand und unter einem
Dach.“ Unter diesem Motto bietet die
Gemeinde Hermaringen ihren Einwoh-
nern im KOMM-IN-CENTER im Rathaus
eine Vielzahl von Dienstleistungen des
täglichen Bedarfs. Mit den Angeboten
des Seniorennetzwerks und weiteren Ak-
tivitäten für Senioren, den Dienstleistun-
gen der Sozialstation sowie einer guten
Nahversorgung sind bereits viele Voraus-
setzungen für ein „Älter werden in Her-
maringen“ erfüllt. 

Zukünftige Anforderungen

Im Rahmen des LEADER-Projektes wur-
den als künftige Anforderungen erkannt: 

 Der Ausbau des bürgerschaftlichen En-
gagements von Bürgern für Senioren.

 Die Schaffung von Beratungsmöglich-
keiten für Wohnraumanpassung und
zur Nutzung technischer Hilfsmittel
im Alter.

 Die Planung einer Einrichtung mit
(Pflege-)Wohngruppe, Tagesbetreu-
ung/-pflege und Begegnungsstätte.

 Die Planung einiger weniger Einhei -
ten mit barrierearmen Wohnungen/
Seniorenwohnungen.

 Die Sicherstellung der vorhandenen
Nahversorgung und der Ausbau der
medizinischen Versorgung mittel- 
bis langfristig.

 Die weitere Förderung der Mobilität
(mittel- bis langfristig, z.B. durch ein
Seniorentaxi). 

 Die Betreuung pflegebedürftiger Mit-
bürger in vertrauter Umgebung durch
eine Alltagsbegleitung.

Möglicher Standort

Die Gemeinde plant einen Standort in
der Ortsmitte zwischen Rathaus und
Bahnhof, der ausreichend Platz für unter-
schiedliche Einrichtungen wie Pflege-
wohngruppe, Tagespflege, barrierefreie
Wohnungen, Begegnungsmöglichkeiten
und Räume für weitere Dienstleistungs-
angebote bietet. Eine Beratungsstelle für
„soziale Belange“ kann sowohl vor Ort
als auch im Komm-In eingerichtet wer-
den. Der Neubau einer Pflegewohngrup-
pe kann auch so geplant werden, dass 
eine sog. Ambulante betreute Wohnge-
meinschaft eines Betreibers möglich ist.
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KONZEPTSKIZZEN DER LEADER-GEMEINDEN

HERMARINGEN

Mögliches Organisationsmodell

Anlaufstelle 

Information/Beratung/Koordination

Finanzielle Abwicklung
(z.B. Bürgergemeinschaft)

im Komm-In oder neuem Gebäudekomplex

Tagesbetreuung
Bestand 

(z.B. Cafe, Tagesbetreuung, 
Seniorennetzwerk als Mieter)

Gegebenenfalls
Barrierearme
Wohnungen

Pflegewohngruppe
Neuer Wohnraum
(z.B. Gemeinde als 

Bauherr und Vermieter)

Fachpflege
(durch Pflegedienst)

Gegebenenfalls
weitere

Dienstleistungen

Alltagsbegleitung
Neuer Wohnraum

(z.B. durch SeniorenNetzwerk)


